
 
 
 

E R G E B N I S P R O T O K O L L 
 

über die 34. Sitzung des „Grünen runden Tisches“ am  
Mittwoch, den 23.10.2013, um 18.30 Uhr 

im Personalkeller des Rathauses  
 
 
Teilnehmer/innen: Frau Krogmann (SPD) 
  Herr Hilprecht (SPD) 
  Herr Naske (B´90/Die Grünen) 
  Herr Pitzer (B´90/Die Grünen) 
  Herr Solich (Bürger) 
  Herr Jermies (Bürger) 
  Frau Jermies (Bürgerin) 
  Herr Redepenning (BUND) 
  Herr Labitzky (BUND) 
  Herr Schöne (Bürger) 
  Herr Dürnberg (NABU) 
  Herr Bärwolf (Robin Wood) 
 
Verwaltung:  Herr Schmidt-Hilger (Amt für Stadtent-

wicklung) 
  Herr Miller (Flächenmanagement) 
 
Öffentlichkeit: Frau Hilprecht 
 
Protokollführerin: Frau Hartwig 
 
I. Allgemeiner Teil der Sitzung 
 
1. Begrüßung 
 
Herr Schmidt-Hilger eröffnet die 34. Sitzung des „Grünen runden Tisches“ um 
18:30 Uhr und begrüßt in der ersten Sitzung nach der Kommunalwahl als kommissa-
rischer Moderator die Anwesenden. 
 
2. Feststellung der Anwesenheit und Festsetzung der  Tagesordnung 
 
Herr Redepenning schlägt vor, den Vorsitzenden erst in einer späteren Sitzung zu 
wählen, wenn sich die Mitglieder besser kennengelernt haben. 
 
Herr Bärwolf hat einige Anfragen zum Konzept des Stadtwalds. 
 
Es wird vereinbart, dass über diese Vorschläge in den entsprechenden Tagesord-
nungspunkten entschieden werden soll.  
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3. Einführung und Verpflichtung der Mitglieder 
 
Herr Schmidt-Hilger verpflichtet die Mitglieder gemäß § 21 Gemeindeordnung zur 
Verschwiegenheit und weist auf die Ausschließungsgründe gemäß § 22 Gemeinde-
ordnung hin. Zur Bestätigung wird anliegende Teilnehmerliste in Umlauf gegeben. 
 
Danach stellen sich alle Mitglieder selbst kurz vor. 
 
4. Wahl des/der Vorsitzenden 
 
Herr Redepenning wiederholt seinen Antrag, den Vorsitzenden erst in einer späteren 
Sitzung zu wählen, damit die Möglichkeit besteht, dass sich die Mitglieder besser 
kennenlernen. Sein Vorschlag wird mit 14 Ja-Stimmen und einer Enthaltung ange-
nommen. Es wird vereinbart, dass die Wahl auf die 3. Sitzung vertagt wird. 
 
5. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Grüne n Runden Tisches am 

17.04.2013 
 
Herr Naske fragt an, ob es für die unter II. Nr. 4 genannte Maßnahmenfläche eine 
Verpflichtung zur Pflege gibt. Herr Schmidt-Hilger legt dar, dass zwar über den Be-
bauungsplan der Erhalt der Fläche gesichert ist, dass es jedoch keine Verpflichtung 
zur Pflege dieser Fläche gibt. 
Herr Bärwolf weist darauf hin, dass es in diesen Fällen nicht immer auf eine Ver-
pflichtung der Eigentümer hinauslaufen muss, dass man diese auch versuchen kann 
zu sensibilisieren.  
 
 
II.  Öffentlicher Teil der Sitzung 
 
 
6. Einwohner/innen-Fragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
7. Mitteilungen der Geschäftsstelle 
 
Strawinskystr . 
 
Herr Schmidt-Hilger legt anhand der Darstellung (siehe Am Fischteich) dar, dass auf 
der Ausgleichsfläche an der Strawinskystraße an zwei Seiten die Kopfweiden ge-
pflegt werden müssen. Die Kopfweiden sind zwischenzeitlich sehr groß geworden 
und ragen teilweise in die Privatgärten hinein. Sie werden daher sehr stark herunter-
geschnitten werden. Diese Maßnahme erscheint zunächst sehr radikal, die Weiden 
werden jedoch sehr schnell wieder austreiben. Im nördlichen Bereich der Ausgleichs-
fläche wird diese Maßnahme durch die Stiftung vorgenommen werden, im südlichen 
Bereich wird diese Aufgabe die Stadtentwässerung übernehmen.  Zusätzlich werden, 
um den wichtigen Entwässerungsgraben an der westlichen Seite unterhalten zu kön-
nen, 50 bis 60% der dort befindlichen Birken entfernt werden müssen.  
 
 
 



 - 3 - 

Am Fischteich 
 
Der weitere Entwässerungsgraben im Siedlungsgebiet  Am Fischteich wird erst im 
August bzw. September des nächsten Jahres freigeräumt werden, um die dort le-
benden Amphibien nicht zu stören. 
 

 
 
Paul-Löbe-Weg 
 
Am Paul-Löbe-Weg wird eine Grabenunterhaltung vorgenommen werden. 
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Schlangenau 
 
Herr Schmidt-Hilger weist des Weiteren darauf hin, dass im nächsten bzw. über-
nächsten Jahr in dem markierten Bereich eine Entschlammung der Schlangenau 
vorgenommen werden muss, da diese eine wichtige Entwässerungsfunktion hat. 
Hierbei werden auch einige Bäume entfernt werden müssen. Es ist jedoch Ziel, den 
größten Teil der Bäume zu erhalten. Der Schlamm wird voraussichtlich sehr kosten-
intensiv abgefahren werden müssen. 
 

 
 
 
 
Deichschau 
 
Weiterhin hat in der letzten Woche die jährliche Deichschau stattgefunden. Diese hat 
ergeben, dass in dem Bereich des alten Klärwerkes eine Weide zurückgeschnitten, 
ein Baum, welcher auf einer Stöpe wächst, und Gehölz am Deich entfernt werden 
müssen. 
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Bahndamm 
 
Schließlich bittet Herr Schmidt-Hilger die Mitglieder um ihre Einschätzung bzgl. des 
nun vorliegenden Pflegekonzeptes für den alten Bahndamm im Bereich der Bockel-
promenade. Er gibt kurz einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung des 
Bahndamms und legt die Besonderheiten dar. Anschließend stellt er die drei vorlie-
genden Varianten kurz vor (siehe unten). 
 
Auf Nachfrage von Frau Krogmann legt Herr Schmidt-Hilger dar, dass sich die Ei-
chen in einem guten Zustand befinden. Ein Förster hat zwischenzeitlich im Auftrag 
von der Stiftung Naturschutz alle Bäume mit einer blauen Marke markiert, die erhal-
tenswert sind. 
 
Herr Dürnberg schlägt vor, dass die Stadt Elmshorn zunächst mit der Stiftung Natur-
schutz und dem NABU einen konkreten Vorschlag entwickelt, der dann den Mitglie-
dern vorgestellt werden sollte.  
 
Herr Redepenning ist es wichtig, den Bereich in zeitliche Abschnitte einzuteilen und 
darauf zu achten, dieses Mal ein langfristiges Pflegekonzept zu erarbeiten, welches 
auch einzuhalten ist. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Bärwolf wird dargelegt, dass eine Umpflanzung der Eichen 
nicht möglich ist.  
 
Auf Vorschlag der Mitglieder wird der Tagesordnungspunkt in eine der nächsten Sit-
zungen verlegt. Herr Dürnberg wird im Frühjahr eine Führung für die Mitglieder des 
Grünen Runden Tisches auf dem Bahndamm vornehmen. 
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Wanderweg 
 
Schmidt-Hilger legt weiterhin dar, dass am Wanderweg Kurzenmoor Weiden zurück-
geschnitten werden müssen.  
 
 
Gelände Holz Junge 
 
Auf der östlichen Seite der Brücke Julius-Leber-Straße befinden sich am südlichen 
Krückauufer zwei eng stehende Kastanien. Ein großer Ast einer der Kastanien ragt in 
die Krückau und muss beseitigt werden. Ggf. muss aus statischen Gründen die eine 
Kastanie gefällt werden, dies wird während der Arbeiten entschieden. 
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Krückauuferbereich 
 
Herr Schmidt-Hilger führt aus, dass er die Verkehrssicherheit der Pappel gegenüber 
der Sparkasse im Krückauuferbereich in Frage stellt. Er wird diese daher im Herbst 
oder im Frühjahr entfernen lassen. 
 
Herr Dürnberg weist in diesem Zusammenhang auf die Pappeln auf der Klaus-Groth-
Promenade hin. Wie der Presse zu entnehmen war, sollen diese gefällt werden. Er 
bittet darum, bei einer Nachpflanzung den Promenadencharakter dieser Straße zu 
erhalten. Er bittet Herrn Miller einen entsprechenden Vorschlag mit heimischen 
Baumarten zu erarbeiten. 
 
8. Reform des Grünen Runden Tisches 
 
Herr Bärwolf legt dar, dass ihm zu Ohren gekommen ist, dass der Grüne Runde 
Tisch aufgelöst werden soll, wenn nicht genügend Bürgerbeteiligung vorliegt. Er sei 
daraufhin die gesamten Protokolle des Grünen Runden Tisches durchgegangen und 
hätte festgestellt, dass der Grüne Runde Tisch unter der Moderation von Pastor Pot-
ten deutlich mehr unternommen hätte. Es hätte sogar eine Resolution an die Bür-
germeisterin gegeben. Daher sei er der Ansicht, dass der Grüne Runde Tisch ein 
Mitbestimmungsrecht haben müsste. 
 
Zusammenfassend stellt er daher einen Antrag auf die Aufstockung der Bürgerplätze 
von 5 auf 10 und auf ein Mitbestimmungsrecht für den Grünen Runden Tisch. 
 
Es wird dargelegt, dass der Grüne Runde Tisch nicht als Gremium zur Mitbestim-
mung sondern zur Beratung eingerichtet wurde (siehe Richtlinie). Ein Mitbestim-
mungsrecht sei kommunalrechtlich nicht möglich. 
 
Herr Redepenning sowie Herr Naske stellen klar, dass die Qualität der Ergebnisse 
des Grünen Runden Tisches die Ernsthaftigkeit dessen bestimmt. 
 
Des Weiteren wird klargestellt, dass sich trotz mehrerer Aufforderungen lediglich 5 
Bürger für die Teilnahme am Gründen Runden Tisch gemeldet haben. Daher er-
scheint es nicht sinnvoll, die Plätze auf 10 Bürger auszuweiten. 
 
Herr Bärwolf zieht seinen Antrag daher zurück. Es wird vereinbart, dass, falls doch 
mehr Bürger Interesse an den Themen des Grünen Runden Tisches zeigen sollten, 
diese im Bereich des öffentlichen Teils mitdiskutieren dürfen. 
 
9. Konzept zum Stadtwald 
 
Den Mitgliedern wurde zu Beginn der Sitzung das von Herrn Dürnberg, Herrn Rede-
penning, Herrn Bärwolf sowie Herrn Schöne erarbeitete Konzept vorgelegt (siehe 
Anlage). 
 
Auf Anfrage zum Unterschied zum Fortbetriebsgutachten legt Herrn Dürnberg dar, 
dass gemäß Ansicht der Arbeitsgruppe zu viel geholzt wird. Sie sind der Ansicht, 
dass der forstwirtschaftliche Ansatz zurückgefahren werden soll und der Wald eher 
ein Naturwald werden sollte. 
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Es wird vereinbart, dass alle Mitglieder sich mit dem Konzept beschäftigen und der 
Punkt zum nächsten Mal erneut auf der Tagesordnung erscheint. 
 
10. Konzeption und Pflege öffentlicher Grün- und Au sgleichsflächen 
 
Herr Schmidt-Hilger erläutert hierzu, dass Hintergrund des Briefes von Frau Schütte, 
einem ehemaligen Mitglied des Grünen Runden Tisches, die Pappelfällung in der 
Strawinskystraße war. Er führt aus, dass zusätzlich zu den Pappeln die davor ste-
hende Strauchschicht, auf den Stock gesetzt wurde, um an die Pappeln gelangen zu 
können. Weiterhin wurden im Bereich des Lärmschutzwalles im Baugebiet Hasen-
busch in größerem Umfang Brombeeren gemäht. 
 
Herr Dürnberg führt an, dass diese Gehölze aufgrund des hohen Nitrateintrages in 
die Böden sehr gut wachsen und in den letzten Jahren stark zugenommen haben.  
Er ist der Ansicht, dass es Frau Schütte jedoch um andere Bepflanzungen als nur um 
die Brombeeren ging.  
 
Er bittet darum, den Tagesordnungspunkt „Allgemeine Grünpflege“ nochmals auf die 
Tagesordnung zu setzen, damit sich alle, auch die neuen Mitglieder, hierauf vorberei-
ten könnten. 
 
11. Verschiedenes 
 
Bänke an der Krückau 
 
Herr Bärwolf bemängelt, dass eine Bank auf dem Weg Sandberg zur Krückau hin 
ersatzlos weggenommen wurde. 
Außerdem bemängelt er, dass neue Bänke oftmals keine Rückenlehne hätten. 
 
Frau Krogmann legt dar, dass dafür mehrere Bänke im Bereich der Käpt´n-Jürs-
Brücke aufgestellt wurden. 
 
Herr Miller erklärt, dass selbst an drei Stahlbänken die Rückenlehne zerstört wurde. 
Daher seien bewusst einige Bänke ohne Rückenlehne aufgestellt worden. 
 
Zunehmende Versiegelung 
 
Herr Redepenning legt dar, dass ihm aufgefallen ist, dass im Stadtgebiet viele Flä-
chen versiegelt worden wären. Als Beispiel legt er Bilder der neuen KGSE sowie des 
Verkehrsbereiches am Steindammpark vor. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadt bereits im Ausschreibungsverfahren auf 
derartige Vorgaben achten müsse.  
 
Herr Schmidt-Hilger erklärt, dass es insbesondere für die Pflasterung für den Vor-
platz der KGSE den Grund des Fluchtweges gab.  
 
Herr Redepenning bittet darum, zukünftig, auf entsprechende Vorgaben zu achten, 
bzw. die Umweltverbände oder den Grünen Runden Tisch mit einzubinden. 
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Des Weiteren legt er dar, dass im Industriegebiet viele Grünflächen als Abstellflä-
chen für z.B. zu verkaufende Fahrzeuge genutzt werden. Er bittet um Klärung, ob 
dieses zulässig ist. 
 
III.  Nichtöffentlicher Teil der Sitzung 
 
12. Verschiedenes 
 
Es liegen keine Themen aus diesem Bereich vor. 
 
Es wird beschlossen, dass die nächste Sitzung im Februar 2014 stattfinden soll. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Herr Schmidt-Hilger um 
20.40 Uhr die Sitzung.  
 
 
 
 
 
Hartwig 
Protokollführerin 


